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Wir stellen Ihnen unsere neue  
Kollegin, Nina Giaramita, vor:  

Sie hat Mitte März 2023  
begonnen bei SÜDWIND als  

Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
zu arbeiten und seitdem schon  

vieles in Bewegung gesetzt. 

WARUM DIESE SONDERAUSGABE DES JAHRESBERICHTES 2023?   
Im Frühsommer letzten Jahres wählte die Mitgliederversammlung von SÜDWIND 
e.V. einen neuen Vorstand und gab ihm den Auftrag zu prüfen, inwieweit die Struk-
turen von SÜDWIND mit ehrenamtlichem Vorstand und hauptamtlicher Geschäfts-
führung noch zeitgemäß sind. Frisch im Amt bedarf es einer gewissen Zeit der  
Einarbeitung und des Kennenlernens der bestehenden Strukturen und Personen, 
um Schlüsse für die weitere Entwicklung von SÜDWIND zu ziehen und der  
Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorzulegen. Um ausreichend Zeit für  
dieses Anliegen zu gewinnen, entschied der Vorstand folglich, im Jahr 2024  
ZWEI MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN durchzuführen, eine MV im Frühjahr für die 
Finanzen und eine im Herbst zur Diskussion der Strukturfragen. 

Wir wollten der Mitgliedschaft hierdurch die Möglichkeit geben, frühzeitig auf 
einer virtuellen MV über die FINANZENTWICKLUNGEN des Vorjahres informiert zu 
werden und über den HAUSHALT 2024 entscheiden zu können. Daher haben wir 
mit Vollgas den Jahresabschluss 2023 fertiggestellt, den wir Euch/Ihnen zur Mit-
gliederversammlung am 13. März dieses Jahres zukommen lassen. Wir wollten auch 
die Gelegenheit beim Schopfe packen und über NEUERUNGEN AUS DER STIFTUNG 
informieren. Last but not least wollten wir die Chance nutzen, Euch/Ihnen den 
im Juni 2023 gewählten Vorstand vorzustellen – manche Vorstandsmitglieder sind 
Euch/Ihnen bekannt, manche vermutlich nicht. Schließlich machen wir Euch/Ih-
nen auch mit unserer neuen Referentin für Öffentlichkeitsarbeit, NINA GIARAMITA, 
bekannt. Nina unterstützt unser Team seit Frühjahr 2023. Der Jahresbericht mit den 
Informationen über unsere inhaltliche Arbeit erscheint dann kurz vor Pfingsten, so 
dass die Feiertage zum Lesen genutzt werden können.

Was hat dich motiviert, dich bei einer  
NGO wie SÜDWIND als Referentin für  
Öffentlichkeitsarbeit zu bewerben? 
Nina: Ich habe im Lauf meiner journalistischen 
Tätigkeit gemerkt, dass die immer offener und 
schmerzhafter zu Tage tretenden Krisen - wie die 
Klimakrise – mich auch nach Feierabend sehr 
beschäftigt haben. Deshalb habe ich mich auf die 
Suche nach Organisationen gemacht, die es sich 
zum Auftrag gemacht haben, die Welt tatsächlich 
ein Stück weit gerechter zu gestalten. Als ich dann 
die Stellenzeige von SÜDWIND entdeckt habe, 
war ich sehr angetan davon, zu lesen, was dieser 
„kleine Verein“ bereits alles angestoßen hat – und 
habe mich dann einfach beworben.

Du bist jetzt rund 9 Monate bei uns: Hand 
aufs Herz: was hat dich überrascht und was 
hast du dir ganz und gar anders vorgestellt? 
Nina: Ich fand es sehr spannend, zu sehen, wie viel 
Output hier tagtäglich produziert wird – und wie 
viel Expertise jede*r Einzelne in das  Team ein-
bringt. Ich habe schnell gemerkt, dass sich hier 
buchstäblich über Jahrzehnte großes Wissen ange-
häuft hat – und das in Bezug auf unterschiedlichs-
te Bereiche. Das finde ich großartig! Was ich mir 
anders vorgestellt habe? Schwer zu sagen. Ich 
glaube, ich hätte nicht gedacht, dass man regel-
mäßig im Zimmer der Chefin zu Mittag isst. Das 
sind immer sehr unterhaltsame Runden.

In deinen ersten neun Monaten ist viel 
passiert in deinem Bereich: die Webseite 
wurde neu veröffentlicht, wir richten 
die ÖA strategischer aus. Wie 
willst du SÜDWIND in Zukunft 
voranbringen und pushen? 
Nina: Ich würde mich freuen, 
wenn wir SÜDWIND im 
Hinblick auf Auffind-
barkeit im Netz noch 

besser aufstellen können. Die Organisation hat in 
so vielen Bereichen etwas zu sagen - das können 
ruhig noch ein paar mehr Leute dort draußen 
erfahren. Außerdem könnte ich es mir auch vor-
stellen, SÜDWIND mit ein paar guten Influencern 
zu verbandeln. Die könnten uns gegenüber jün-
geren Zielgruppen bekannter machen; das kann 
ja nicht schaden.

Es wird viel kritisiert an der  
Medienlandschaft in Deutschland. Wo siehst 
du da die Rolle von NGOs wie SÜDWIND? 
Nina: Im besten Fall können Organisationen wie 
SÜDWIND dazu beitragen, dass Medien mit ihren 
Beiträgen wieder in (Un-)Tiefen vorstoßen, die für 
Leser*innen und Zuhörer*innen Augenöffner sind. 
Im Journalismus gibt es oft nicht mehr die Zeit, 
sich intensiv einem Thema zu widmen - und in 
genau diese Lücke kann SÜDWIND stoßen. Wenn 
ich beim Radiohören beispielsweise erfahre, dass 
die heiß geliebten Cashew-Nüsse von Familien 
geerntet wurden, die mit hoher Wahrscheinlichkeit 
kein existenzsicherndes Einkommen haben, gucke 
ich beim nächsten Einkauf vielleicht doch etwas 

genauer hin. Im besten Fall sollte es gelingen, 
Handlungsoptionen aufzuzeigen – und nicht 
nur auf die Missstände hinzuweisen. Aber das 
macht SÜDWIND schon ganz gut!

Neben Journalismus und Öffentlichkeits-
arbeit - was ist deine Leidenschaft,  

für die du gerne mehr Zeit hättest? 
Nina: Ich würde gern viel öfter ins Kino ge-

hen. Es gibt so grandiose Filme, auch 
Dokumentarfilme – und ich habe 

tatsächlich insgesamt zu wenig 
Zeit für all diese Filme. 

Meist reicht es nur zum 
Lesen der Filmrezensio-

nen, aber vielleicht 
ändert sich das ja 

auch nochmal.

WILLKOMMEN 
LIEBE NINA
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Wir wollen Euch den neuen Vorstand 
vorstellen, der auf der Mitgliederver-
sammlung im Juni 2023 gewählt wurde 
und das Ruder in besorgniserregenden 
Zeiten und einem rauen politischen  
Klima übernommen hat. Auch  
SÜDWIND-intern ist vieles in Bewegung. 

WOLFGANG
OBERLAND

Aktuelle Tätigkeit: Leiter des Arbeitsbereichs 
„Marktmacht & Finanzen“  
beim Forum Umwelt & Entwicklung
Studium: Politikwissenschaften und  
Allgemeine Rhetorik in Trier, Tübingen und Uppsala
Beruflicher Werdegang: Unabhängiges  
Medienfestival Tübingen, Zählwerk, Global Policy 
Forum Europe, Forum Umwelt & Entwicklung
Stationen: Steinheim an der Murr, Trier, Tübingen, 
Uppsala, Bonn, Berlin, ab und an New York
3 Bücher für die einsame Insel: 
Anne Weber: „Annette, ein Heldinnenepos“,  
Percival Everett: „Dr. No“,  
Kübra Gümüşay: „Sprache und Sein“
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Alles von Nina Simone, ein bisschen was von  
Brass Against, außerdem „The New Standard“ und 
„Gershwin’s World“ von Herbie Hancock

DIETMAR
PISTORIUS 
Vorsitzender

Aktuelle Tätigkeit: Superintendent  
im Ev. Kirchenkreis Bonn; Nebentätigkeit als  
Mediator, Supervisor und Coach
Studium: Ev. Theologie; Kulturmanagement
Beruflicher Werdegang: Vikariat in Heidelberg, 
Pastor an der Lutherkirche in Bonn, Sonderdienst  
in der Ev. Kirche im Rheinland, Pfarrer an der  
Stadtkirche in Troisdorf und seit 2020 Superinten-
dent in Bonn
Stationen: Trier, Hermeskeil, Wuppertal, Heidelberg, 
Bonn, Troisdorf und seit 2020 wieder Bonn
3 Bücher für die einsame Insel: 
Erich Fried: “Es ist was es ist”,  
Cees Noteboom: “Die folgende Geschichte”,  
Maarten `t Hardt: “Das Wüten der ganzen Welt”
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Bachs Cello-Suiten für die eine Stimmung  
und Queen für die andere…

TOBIAS 
SCHÄFER-SELL
Stv. Vorsitzender

Aktuelle Tätigkeit:  
Referent für Advocacy und Malawi  
beim Ev.-luth. Missionswerk in Niedersachsen
Studium: Politikwissenschaft,  
Theologie und VWL
Beruflicher Werdegang:  
Seit 10 Jahren an verschiedenen Stellen  
beim Niedersächsischen Missionswerk
Stationen: Siegen, Darmstadt,  
Tampere, Kiel, Kapstadt, Hannover
3 Bücher für die einsame Insel: 
Chimamanda Ngozi Adichie: “Americanah”,  
Nelson Mandela: “Long Walk to Freedom”,  
Yann Martel: “Schiffbruch mit Tiger”
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Antilopen Gang

JENS
WERNSCHEID

Aktuelle Tätigkeit: Pressereferent  
bei der Kulturstaatsministerin
Studium: Musikwissenschaft,  
Kultur- und Medienmanagement
Beruflicher Werdegang: Freie Universität Berlin, 
Berliner Philharmoniker, Mahler Chamber Orchestra, 
zwei PR-Agenturen, Universal Music
Stationen: Meinerzhagen, Hamburg, Berlin, zwi-
schendurch San Francisco
3 Bücher für die einsame Insel: 
Haruki Murakami: „1Q84“,  
Leo Tolstoi: „Anna Karenina“,  
alle Erzählungen von Thomas Mann
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Wagners „Ring“ dirigiert von George Solti;  
alle Mahler-Sinfonien dirigiert von  
Claudia Abbado; DJ-Sets von Acid Pauli,  
Dirty Doering, NU und Rampue

ANTJE 
SCHNEEWEISS
Schatzmeisterin

Aktuelle Tätigkeit:  
Geschäftsführerin des Arbeitskreises  
kirchliche Investoren (AKI)
Studium: Philosophie und Anglsitik
Beruflicher Werdegang:  
ARTUS ethische Vermögensverwaltung,  
SÜDWIND, AKI
Stationen:  
Köln, Siegburg, Bonn
3 Bücher für die einsame Insel: 
Harper Lee: “To kill a mocking bird”,  
Kazuo Ishiguro: “Never let me go”,  
Georg Eliot: “Middlemarch”
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Schuberts Schwanengesang,  
Sonate Nr. 29 von Silvius Leopold Weiß  
von Kurt Schneeweiß für Gitarre bearbeitet,  
Kurt Schneeweiß: Adelita

JANNA 
FISCHER

Aktuelle Tätigkeit: Masterstudium &  
studentische Hilfskraft bei SÜDWIND
Studium: Interkulturelle Kommunikation  
und Bildung, Politik & Soziologie und  
vergleichende Religionswissenschaften,  
Verwaltungsbetriebswirtschaftslehre
Beruflicher Werdegang: Finanzcontrolling im Lan-
deskirchenamt der EKiR, Werkstudentin im Bereich 
Evaluation und Qualität bei medica mondiale e.V., 
Projektmanagement im Regionalbüro bei URI MENA
Stationen: Viersen, Düsseldorf,  
Grenoble, Köln, Amman
3 Bücher für die einsame Insel: Tiziano Terzani: 
„Das Ende ist mein Anfang“, Antoine de Saint- 
Exupéry: „Der kleine Prinz“, Rutger Bregman: „Im 
Grunde gut: Eine neue Geschichte der Menschheit“
Lieblingsmusik für die einsame Insel:  
The Fugees, Adele und Earth, Wind and Fire

DR. HILDEGARD 
HAGEMANN

Aktuelle Tätigkeit:  
Beraterin bei Kolping Vietnam
Studium: Agrarwissenschaften
Beruflicher Werdegang: Promotion, Ostafrika- 
Referentin bei AGEH e.V, Fachkraft der Entwicklungs-
zusammenarbeit, Afrikareferentin bei der DBK,  
Referentin Entwicklungspolitik Deutsche Kommis-
sion Justitia et Pax, Fachkraft Kolping International
Stationen: Herne, Bonn, Petaling Jaya,  
Gießen, Köln, Aitape, Ho Chi Minh Stadt
3 Bücher für die einsame Insel: 
Leo Tolstoi: “Krieg und Frieden”,  
Vikram Seth: “A suitable Boy”,  
John Irving: “Gottes Werk und Teufels Beitrag”
Lieblingsmusik für die einsame Insel: 
Leonhard Cohen, Billy Joel, Tina Turner,  
The Dead South, und wenn es länger dauert  
auf der Insel: zu Ostern Jesus Christ Superstar 



VI VII

SÜDWIND JAHRESBERICHT 2023 SÜDWIND DER VORSTAND

 F
ot

o:
 S

Ü
DW

IN
D

Das SÜDWIND Team  
mit Vorstand auf der 
Klausur 2023.

SÜDWIND IST
WICHTIGER DENN JE

deshaushalt treffen zunehmend auch die Arbeit 
der Zivilgesellschaft, die sich für die Durchset-
zung der SDG auf globaler Ebene einsetzt. 

Die Vorzeichen für das Jahr 2024 lassen ebenso 
ahnen, dass weitere Fortschritte in Richtung soli-
darische Welt in Frage gestellt werden: Kaum dass 
in der Frage der Asylpolitik dem Rechtsdruck in-
nerhalb von Europa nachgegeben wurde, kommt 
schon der nächste Schlag. Kaum eingeführt, wird 
das Lieferkettengesetz unter dem Schlagwort „Bü-
rokratieabbau“ gleich in Zweifel gezogen. Statt 
Menschenrechte in Lieferketten wirksam werden 
zu lassen, steht erneut die Sicherung der Rohstoff-
versorgung im Vordergrund. Wohlstand wird zu-
nehmend als Nullsummenspiel verstanden. Fort-
schritte in Richtung nachhaltiger Finanzsysteme 
werden systematisch ausgehöhlt. Dies sind keine 
guten Vorboten für die Wahlen zum Europa-Par-
lament in diesem Jahr. Wir müssen uns auf har-
te Auseinandersetzungen zur Verteidigung der 
Grund- und Menschenrechte einstellen.

Alles in allem also schwierige Zeiten – gerade 
jetzt braucht es daher jede Stimme, die sich für 
globale Gerechtigkeit und für Menschenrechte 
für alle erhebt; jede Stimme also, die sich für glei-
che Rechte für alle, unabhängig von Geschlecht, 
Ethnie, Nationalistät oder Religion einsetzt; jede 
Stimme also, die sich für globale Strukturen enga-
giert, die globale Gerechtigkeit ermöglichen und 
nicht auf den Erhalt bzw. Ausbau von Macht aus-
gerichtet sind. Es braucht Südwind.

WIR MACHEN UNSERE HAUSAUFGABEN
Diese Situation trifft das Institut nicht unvorberei-
tet. Die Arbeit des Vorstands im Jahr 2023 war unter 
anderem geprägt von den Ergebnissen der Ende 
2022 abgeschlossenen Wirkungsanalyse. Sie hat 
uns wichtige Impulse gegeben, wie wir die Arbeit 
des Instituts noch fokussierter und klarer gestalten 
können. Das betrifft zum einen die Arbeitsabläufe 
im Institut und im Verein, zum anderen unsere Zu-
sammenarbeit mit Kolleginnen und Kollegen im 
Globalen Süden und unsere Außendarstellung.

Im Vorstand haben wir die Diskussion darü-
ber fortgesetzt, wie wir die gemeinsame Arbeit 
von Vorstand und Geschäftsstelle, wo nötig, bes-
ser aufeinander abstimmen können. Im Auftrag 
der Mitgliederversammlung arbeiten wir daran, 
Zuständigkeiten klarer zu definieren, langjähri-
ge Praxis gegebenenfalls zu formalisieren und so 
noch schlagkräftiger zu werden.

Die SDG-Halbzeitbilanz ist ein Armutszeugnis für den globalen Norden: 
Keines der 17 UN-Ziele scheint bis 2030 erreichbar. 

Ebenfalls als Ergebnis der Wirkungsanalyse 
und angeregt durch die Mitgliedschaft hat sich 
der Vorstand damit befasst, wie wir unsere Zu-
sammenarbeit mit Partnerinnen und Partnern im 
Süden verbessern können. Im Mittelpunkt steht 
dabei die Frage, wie wir mehr gemeinsam tun und 
weniger für andere sprechen können. Vorstand 
und Team der Geschäftsstelle arbeiten hier Hand 
in Hand an neuen Ideen und deren Umsetzung.

Nicht zuletzt arbeiten Vorstand und Team 
kontinuierlich daran, Südwind die Aufmerksam-
keit zu verschaffen, die es verdient. Gemeinsam 
entwickeln wir Kommunikationsstrategien und 
überlegen immer wieder neu, wen wir mit wel-
chen Instrumenten ansprechen müssen.

VERÄNDERUNGEN IM VORSTAND
Der Vorstand stellt sich gerne diesen Aufgaben, 
auch in neuer Zusammensetzung. Mitte des Jah-
res gab es größere personelle Veränderungen. 
Mit Thomas Gerhards, der stellvertretenden Vor-
sitzenden Katja Breyer, Danuta Sacher und dem 
Vorsitzenden Heinz Fuchs haben uns vier von sie-
ben Vorstandsmitgliedern verlassen. Die Lücke zu 
schließen, die sie nach vielen Jahren verdienstvol-
ler Arbeit für Südwind und mit ihrem immensen 
Erfahrungsschatz hinterlassen, wird und ist eine 
Herausforderung.

Glücklicherweise gibt es aber auch Kontinuität. 
So blieben Antje Schneeweis und Hildegard Hage-
mann sowie Tobias Schäfer-Sell als neuer stellver-
tretender Vorsitzender bei der Wahl im Juni 2023 
im Vorstand und sorgen dafür, dass kein Wissen 
und keine Erfahrung verloren gehen. Für frischen 
Wind sorgen der neue Vorsitzende Dietmar Pisto-
rius sowie Janna Fischer, Wolfgang Obenland und 
Jens Wernscheid. Die Neuen bringen ihre jeweili-
gen Hintergründe aktiv in die Südwind-Arbeit ein 
und sorgen so für einen Vorstand mit breitem Hin-
tergrund und viel Expertise, von der Verankerung 
in der kirchlichen Arbeit über die Presse- und Öf-
fentlichkeitsarbeit bis hin zu Fachwissen und Ver-
netzung in der deutschen Verbändelandschaft.

Und das ist gut so. Denn gerade im Jahr 2024 
warten eine Reihe zusätzlicher Herausforderun-
gen auf Südwind. Das politische Drama um den 
Bundeshaushalt Ende 2023 und die damit verbun-
denen nominellen und durch Inflation faktischen 
Kürzungen gerade im Entwicklungsbereich wer-
den unsere ganze Kreativität fordern. Gut, dass 
auch hier mit der Wirkungsanalyse Vorarbeit ge-
leistet wurde. Nur mit einer soliden Budgetsitua-
tion kann der – zumindest perspektivisch – eben-
falls anstehende Generationenwechsel sinnvoll 
bewältigt werden.

D ie Arbeit von Südwind war im Jahr 
2023 so wichtig wie schon lange nicht 
mehr: Das liegt unter anderem an den 
vielfältigen Entwicklungen weltweit 
und den sich immer deutlicher ab-

zeichnenden Herausforderungen, denen wir uns 
in Deutschland in einem sich verändernden poli-
tischen Umfeld stellen müssen.

Im September haben die Regierungen auf 
dem SDG-Gipfel in New York eine Halbzeitbilanz 
zur Umsetzung der Agenda 2030 mit ihren Nach-
haltigkeitszielen gezogen. Wenig überraschend: 
Es sieht nicht gut aus. Keines der 17 Ziele wird 
nach derzeitigem Stand bis zum Zieljahr erreicht 
werden. Das ist mehr als eine Fußnote im inter-
nationalen Geschäft. Es bedeutet, dass Menschen 
weiterhin unter Armut in all ihren Formen leiden, 
unter Mangel- und Unterernährung, unter Was-
serknappheit, und dass sich die globalen Struktu-

ren zur Beseitigung dieser Missstände nicht zum 
Besseren verändern. 

Tatsächlich ist es um die globale Solidarität und 
Zusammenarbeit nicht gut bestellt. Macht- und 
geopolitische Erwägungen verhindern weltweit zu-
nehmend Entscheidungen im Sinne der Nachhal-
tigkeitsagenda. Der Krieg in der Ukraine und die 
Entwicklungen im Nahen Osten führen mit dazu, 
dass auch in Europa wieder stärker über das Erfor-
dernis militärischer Aufrüstung nachgedacht und 
die Kriterien zur Lieferung von Rüstungsgütern wie 
im Fall von Saudi-Arabien aufgeweicht werden. 

Inflation, hohe finanzielle Belastungen des 
Staatsetats in Folge von Covid und den Auswir-
kungen des russischen Angriffskrieges auf die Uk-
raine engen die politischen Handlungsspielräume 
ein und führen zu Entsolidarisierungstendenzen 
innerhalb der Gesellschaft und umso mehr noch 
auf globaler Ebene. Die Sparmaßnahmen im Bun-
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SÜDWIND JAHRESBERICHT 2023 SÜDWIND DIE FINANZEN

FINANZBERICHT
2023

Der Stresstest für die globale Ökonomie und den Bundeshaushalt  
in den letzten Jahren wirkte sich auch auf die zur Verfügung stehenden 
Projektmittel für die im Bereich globale Gerechtigkeit tätige Zivilgesell-
schaft aus. Dennoch sind wir froh, eine positive Bilanz vorzuweisen.

SÜDWIND E.V. GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 2023 (ANGABEN IN €)

2023 2022

1. Umsatzerlöse 122.075,54 255.818,15

2. Sonstige betriebliche Erträge 948.455,21 924.302,79

3. Materialaufwand

     a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 4.235,81 1.509,12

     b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 89.287,17 93.522,98 278.294,99

4. Personalaufwand

     a) Löhne und Gehälter 778.461,68 807.750,29

     b) soziale Abgaben und Aufwendungen für  
          Altersversorgung und für Unterstützung 7.591,36 786.053,04 819.399,00

5. Abschreibungen

     auf immaterielle Vermögensgegenstände  
     des Anlagevermögens und Sachanlagen 10.290,84 8.842,00

6. sonstige betriebliche Aufwendungen 158.433,85 129.556,91

7. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 45,27 31,03

8. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,00 0,10

9. Ergebnis nach Steuern 55.941,03 - 55.941,03 -

10. Jahresüberschuss 22.275,31 55.941,03 -

11. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

      aus anderen Gewinnrücklagen 0,00 55.941,03

12. Einstellungen in Rücklagen

      Einstellung in andere Rücklagen 22.275,31 - 55.941,03

ENTWICKLUNG DER RÜCKLAGEN 2023 (ANGABEN IN €)

31.12.2023 01.01.2023

Betriebsmittelrücklage 162.170,15 139.894,84

Freie Rücklage 86.050,00 86.050,00

Rücklage Projektsicherung 0,00 0,00

Summe 248.220,15 225.944,84

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023 (ANGABEN IN €)

AKTIVA (Verwendung des Vermögens) 2023 2022

A. Anlagevermögen 976,00 7.044,00

I. Immaterielle Vermögensgegenstände (Softwarelizenzen) 3,00 3,00

II.Sachanlagen (Betriebs- und Geschäftsausstattung, andere Anlagen) 973,00 7.041,00

B. Umlaufvermögen 287.790,88 289.123,61

I. Bestand an Waren 2.817,77 7.053,58

II.1. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 9.486,86 12.796,27

II.2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 68.066,23 66.421,57

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstitutionen 207.420,02 202.852,19

Summe Aktiva 288.766,88 296.167,61

PASSIVA (Kaufmännische Herkunft des Vermögens) 2023 2022

A. Eigenkapital

I. Kapitalrücklage 248.220,15 225.944,84

B. Rückstellungen  
(Jahresabschluss, Aufbewahrungspflicht, Urlaubsverpflichtungen)

20.143,80 21.494,51

C. Verbindlichkeiten 16.474,25 14.861,26

1. aus Lieferungen und Leistungen 13.663,44 1.790,14

2. sonstige Verbindlichkeiten 2.810,81 13.071,12

D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.928,68 33.867,00

Summe Passiva 288.766,88 296.167,61
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EINNAHMEN 2023 IN EURO

Spenden,  
Kollekten,  
Mitgliedsbeiträge

206.526,91 20,18%

Institutionelle  
Förderung

109.500,00 10,70%

Drittmittel 598.227,57 58,46%

Aufträge 109.060,41 10,66%

Gesamt 1.023.314,89 100,00%

AUSGABEN 2023 IN EURO

Personalkosten 766.292,01 76,55%

Sonstige Kosten 
(Büro)

103.852,54 10,37%

Projektausgaben 89.287,17 8,92%

ÖA, Fundraising, 
Reisekosten

35.126,95 3,51%

Verein (MV, Klausur) 6.480,91 0,65%

Gesamt 1.001.039,58 100,00%

AUSGABEN ÖA, FR UND  
REISEKOSTEN IM DETAIL IN EURO

Öffentlichkeits-
arbeit

21.448,75 61,06%

Fundraising 6.119,00 17,42%

Reisekosten 7.559,20 21,52%

Gesamt 35.126,95 100,00%

A m 31.12.2023 betrug das Stiftungskapi-
tal insgesamt 451.394,54 Euro und setz-
te sich zusammen aus 239.418,00 Euro 
Stiftungskapital sowie 211.976,54 Euro 
Zustiftungen. Die zur Verfügung gestell-

ten Darlehen betrugen Ende 2023 130.000 Euro; Die 
Laufzeit von einigen dieser Darlehen lief im Jahr 2023 
aus, so dass 35.000 Euro an die Darlehensgebenden 
zurückgezahlt wurden. Im Jahr 2023 hatte der Stif-
tungsvorstand auch entschieden, 50% der Anteile bei 
Oikokredit zurückzukaufen. 

Erfreulicherweise hat sich das Blatt für die Stif-
tung wieder zum Positiven gewendet, so dass in 2023 
rund 10.000 Euro an Erträgen aus den Finanzanlagen 
verbucht werden konnten. Es sind Aufwendungen in 
Höhe von 2.671,63 Euro für den Jahresabschluss und 
Bankgebühren entstanden. Darüber hinaus hat der 
Stiftungsvorstand entschieden, die Arbeit des Ver-
eins im Jahr 2023 mit 4.000 Euro zu unterstützen. Die 
restlichen Mittel wurden in die Rücklagen gesteckt. 

ANLAGERICHTLINIEN AKTUALISIERT
Diese Entwicklung ist umso erfreulicher, als die 
schwierige Situation auf den Finanzmärkten gekenn-
zeichnet durch niedrige Zinsen bei gleichzeitig hoher 
Inflation zu Besorgnis im Stiftungsvorstand und Stif-
tungsrat führte. Um auch die zur Verfügung gestell-
ten Darlehen im Sinne der Stiftung und Darlehens-
gebenden besser anlegen zu können, hat die Stiftung 
entschieden, die Laufzeit der Darlehensverträge auf 
fünf Jahre zu verlängern. Dies gibt der Stiftung aber 
auch den Darlehensgebenden die Chance, möglichst 
gute Erträge für die Arbeit von SÜDWIND zu erzielen. 

Schließlich wurden in 2023 die Anlagerichtlinien 
der Stiftung aktualisiert und verschlankt. Dabei ging 
es vor allem darum, die Richtlinien dahingehen zu 
aktualisieren, dass sie den veränderten globalen Ent-
wicklungen Rechnung tragen. Hier gilt es insbeson-
dere Klima-Schutzkriterien, Gerechtigkeitskriterien 
und Kriterien in Bezug auf Krieg und Frieden zu über-
arbeiten. Neben den Ausschlusskriterien wurden 
auch die Positivkriterien einer Aktualisierung unter-
zogen. Die aktuellen Anlagerichtlinien sind auf der 
Website von SÜDWIND zu finden. 

Wir hoffen damit, die Stiftung SÜDWIND gut durch 
die schwierigen Zeiten von Greenwashing und SDG-
Washing lotsen zu können.

I m Bereich der Finanzen gab es 2023 drei we-
sentliche strukturelle Veränderungen. Perso-
nell arbeiten wir seit Sommer nur noch mit 
einer Buchhalterin, Frau Heike Schäfer-Gö-
bel, zusammen. Wir erledigen unterjährig die 

Steuererklärungen eigenständig und haben die Di-
gitalisierung vollends abgeschlossen. 

EINNAHMEN
Die Gesamteinnahmen betrugen im Berichtsjahr 
1.023.315 Euro. Die Erträge aus Drittmitteln machen 
mit 598.228 Euro den größten Anteil von 58,46% 
aus, was eine Steigerung um rund 2% bedeutet. Sie 
stammen aus Mitteln des Bundesministeriums für 
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(Engagement Global, BENGO), der Stiftung Umwelt 
und Entwicklung Nordrhein-Westfalen, von Brot 
für die Welt, der Gesellschaft für Internationale Zu-
sammenarbeit (GIZ), der Stadt Bonn, der Bank für 
Kirche und Diakonie und der Evangelischen Kirche 
von Westfalen. Der Anteil der Spenden, Bußgelder 
und Zuwendungen sowie Kollekten von Kirchenge-
meinden betrug insgesamt rund. 125.461 Euro. Zu-
sammen mit den Mitgliedsbeiträgen in Höhe von 
rund 77.027 Euro entspricht dies 20,18% der Ein-
nahmen. Die institutionelle Förderung insbesonde-
re von Brot für die Welt, der Evangelischen Kirche 
im Rheinland, dem Evangelischen Kirchenverband 
Köln und Region und von der Stiftung SÜDWIND 
betrug 10,70%. Der Anteil der Mittel, welche durch 
Auftrags- und Honorartätigkeiten erwirtschaftet 
wurde, betrug 10,66% bzw. 109.060 Euro.

AUSGABEN
Unsere Ausgaben betrugen im Berichtsjahr 
1.001.040 Euro. Die Personalkosten beliefen sich 
auf rund 766.292 Euro, ein Anteil von 76,55% an 
den Gesamtausgaben. Gefolgt von den laufenden 
Kosten wie Miete und Telefon mit 10,37%, den 
Projektausgaben mit 8,92% und den Kosten für 
Öffentlichkeitsarbeit, Fundraising, Reisekosten 
und für den Verein (MV und Klausur) mit insge-
samt 13,08%.Wir bemühen uns auch weiter, die 
laufenden Kosten zu screenen und gegebenenfalls 
zu minimieren, ohne dabei qualitative Einbußen 
zu verzeichnen.Die Ausgaben waren um 22.275,31 
Euro geringer als die Einnahmen und wurden der 
Betriebsmittelrücklage zugeführt.

RÜCKLAGEN
Mit Stand 31.12.2023 betrug die sog. Freie Rücklage 
unverändert 86.050 €. Die Betriebsmittelrücklage 
beträgt nunmehr 162.170,15 Euro [139.895 Euro im 
Vorjahr]. In der Summe belaufen sich die Rücklagen 
auf 248.220,15 Euro.

STIFTUNG
SÜÜDWIND E.V.
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SÜDWIND IM DIALOG WELTWEIT

SIE SÜDWIND
MIT EINER

SPENDE

DANKE, DASS

UNTERSTÜTZEN!

SÜDWIND E.V.
Kaiserstraße 201
53113 Bonn

Tel.: +49 (0) 228–76 36 98–0 
info@suedwind-institut.de
www.suedwind-institut.de

IBAN DE45 3506 0190 0000 9988 77 
BIC GENODED1DKD
Umsatzsteuer: DE169920897
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